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WEITERBILDUNGSKURS SCHULPASTORAL 
 

der Diözesen Fulda, Limburg, Mainz, Speyer, Trier, des ILF und des PZ 
 

 
Naurod, den 10.05.2016 

 
 

Weiterbildungskurs Schulpastoral 2017-18 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

vielen Dank für Ihr Interesse an obiger Fortbildung. 

Anbei erhalten Sie die Bewerbungsunterlagen. Wir bitten Sie, diese auszufüllen und uns 

wieder zuzusenden. 

Bitte klären Sie vorab mit der Schulleitung, ob Sie für die Fortbildung an Schultagen definitiv 

freigestellt werden.  

Bitte denken Sie an das Vortreffen am:  

 

Montag, 19. September 2016, 16.00 bis 18.00 Uhr  

in Mainz, Haus am Dom, Liebfrauenplatz 8.  

 

Dieses Treffen ist für alle, die sich verbindlich anmelden wollen, notwendig. 

 

Wir freuen uns auf die Begegnung mit Ihnen und wünschen Ihnen bis dahin eine gute Zeit. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

   B. Lob 

(für das Team)    Dr. Brigitte Lob 

Referentin für Schulpastoral im Bistum Mainz 

 

 
5 Anlagen 
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WEITERBILDUNGSKURS SCHULPASTORAL 
 

der Diözesen Fulda, Limburg, Mainz, Speyer, Trier, des ILF und des PZ 

 
 

A N M E LD U N G 
 
 
Name, Vorname:   ................................................................................................. 
 
Straße:                  ................................................................................................. 
 
PLZ, Ort:              ................................................................................................. 
 
Telefon:                ................................................................................................. 
 
E-Mail 
 
Alter:                    ................................................................................................. 
 
Ausbildung:          ................................................................................................. 
 
Beruf:                   ................................................................................................. 
 
Schule:                 ................................................................................................. 
 
 
Hiermit melde ich mich zu dem berufsbegleitenden Kurs „Weiterbildung Schulpastoral 2017-18“ an. 
 
 
 
 
...............................................                  .................................................. 
Ort/Datum                                                Unterschrift 
__________________________________________ 
 
 
 
Für die Schulleitung: 
 
Ich habe die Informationen für die Schulleitung zu den Kursbedingungen zur Kenntnis genommen 

und bin mit der Bewerbung einverstanden. Ich befürworte die seelsorgliche Tätigkeit an unserer 

Schule und werde sie unterstützen. 

 
 
 
 
............................................................................................................................. 
Ort/Datum                                   Name/                         Unterschrift                          Schulstempel 
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WEITERBILDUNGSKURS SCHULPASTORAL 
 

der Diözesen Fulda, Limburg, Mainz, Speyer, Trier, des ILF und des PZ 

 

Naurod, den 10.05.2016 
 
An die Schulleitung 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
von einem Lehrer/einer Lehrerin aus Ihrem Kollegium, die Ihnen diese Unterlagen überreicht, be-

kamen wir die Bewerbung für den Weiterbildungskurs Schulpastoral.  

Die Bistümer in Hessen und Rheinland-Pfalz bilden zusammen mit dem ILF und dem PZ 

Religionslehrer/innen berufsbegleitend zu SchulseelsorgerInnen aus. Grundkompetenzen der 

Gesprächsführung, Beratung, Trauer- und Krisenbegleitung, Gottesdienstleitung, u.v.a. werden 

hier vermittelt.  

Damit die Nachhaltigkeit der Ausbildung gewährleistet ist und die erworbenen Kompetenzen auch 

zum Einsatz kommen können, ist es uns wichtig, Sie vorab über die Teilnahmebedingungen zu 

informieren. 

Mit der verbindlichen Anmeldung (dies geschieht mit einem eigenen Kursvertrag) sind die 

Teilnehmenden an allen 18 Kurstagen (darunter 12 Schultage verteilt auf 2 Jahre), an den 12 

Supervisionssitzungen, an den 9 Praxisgruppentreffen sowie den Präsentationstagen verpflichtet 

teilzunehmen, um das Abschlusszertifikat zu erlangen. 

Das hohe zeitliche Engagement, das außerunterrichtlich 6 Samstage und 25 Nachmittagstermine 

umfasst, steht dann in einem guten Verhältnis, wenn von Seiten der Schule gewährleistet ist, dass 

die Person dann auch als Mitarbeiter/in in der Schulpastoral tätig werden soll und kann. Schon 

während der Ausbildung wird ein Projekt im Rahmen von Schulpastoral durchgeführt. Im An-

schluss soll der/die zertifizierte Schulseelsorger/in u.a. für Beratungsgespräche und Krisenbeglei-

tungen zur Verfügung stehen. Gottesdienste zu Schuljahresanfang und –ende, zu besonderen 

Anlässen und kirchlichen Festen gehören ebenfalls zu den Aufgaben. In welchem Umfang und in 

welchen (ökumenischen) Kooperationen diese Angebote und weitere Maßnahmen durchgeführt 

werden können, muss in jedem Fall mit Ihnen in der Schulleitung und dem Kollegium abgespro-

chen werden, damit sich die Schulpastoral in das Profil der Schule einfügt. 

 
Wir würden uns freuen, wenn Sie das kirchliche und seelsorgliche Engagement des Kollegen/der 

Kollegin unterstützen und uns durch Ihre Unterschrift auf dem Anmeldebogen darüber in Kenntnis 

setzen. 

 
Mit freundlichen Grüßen 

B. Lob 

(für das Team)   Dr. Brigitte Lob, Referentin für Schulpastoral im Bistum Mainz 



 4 

WEITERBILDUNGSKURS SCHULPASTORAL 
 

der Diözesen Fulda, Limburg, Mainz, Speyer, Trier, des ILF und des PZ 

 
Schul- und Ausbildungsabschlüsse 

 
 
Schultyp, Ausbildungsstätte 
Hochschule 

Abschluss Zeitraum 

 
 
 

  

 
 
 

  

 
 
 

  

 
 
 

  

 
 
 

  

 
 
 

  

 
 
 

Fort- und Weiterbildung, Supervision, Selbsterfahrung, Exerzitien 
 
   
Veranstalter 
 

Thematik Zeitraum 
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WEITERBILDUNGSKURS SCHULPASTORAL 
 

der Diözesen Fulda, Limburg, Mainz, Speyer, Trier, des ILF und des PZ 

 
Welche Erfahrungen haben Sie bereits im schulpastoralen Feld gemacht? 
 
  
................................................................................................................................................ 

................................................................................................................................................ 

.............................................................................................................................................................

.............................................................................................................................................................

.............................................................................................................................................................

.............................................................................................................................................................

.............................................................................................................................................................

.............................................................................................................................................................

.............................................................................................................................................................

.............................................................................................................................................................

.............................................................................................................................................................

.............................................................................................................................................................

.............................................................................................................................................................

.............................................................................................................................................................

.............................................................................................................................................................

.............................................................................................................................................................

.............................................................................................................................................................

.............................................................................................................................................................

.............................................................................................................................................................

................................................................................................................................... 
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WEITERBILDUNGSKURS SCHULPASTORAL 
 

der Diözesen Fulda, Limburg, Mainz, Speyer, Trier, des ILF und des PZ 

 

Was hat Sie veranlasst, die Teilnahme an dieser Weiterbildung anzustreben? 

Welche persönlichen und beruflichen Erwartungen verbinden Sie damit? 

 
 
................................................................................................................................................ 

................................................................................................................................................ 

................................................................................................................................................ 

.............................................................................................................................................................

.............................................................................................................................................................

.............................................................................................................................................................

.............................................................................................................................................................

.............................................................................................................................................................

.............................................................................................................................................................

.............................................................................................................................................................

.............................................................................................................................................................

.............................................................................................................................................................

.............................................................................................................................................................

.............................................................................................................................................................

.............................................................................................................................................................

....................................................................................................................................  

 

 

 

 

 

 

Sämtliche Angaben werden vertraulich behandelt. 


